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Pflichtaufgabe des Jugendamtes (§§ 52 SGB VIII, 38 u. 43 JGG)

Pädagogischer Sonderdienst  - im Amt für Kinder, Jugend 

und Familie, dort im Referat Planung und Jugend

Früher: „Jugend – Gerichts - Hilfe“

Beratung/Begleitung/Betreuung + Unterstützung des Gerichts

Spezielles Jugendstrafrecht seit 1923

Denn: Jugenddelinquenz ist nicht OK, aber „normal“

JUGENDHILFE IM STRAFVERFAHREN ( J IS)

Erziehungsgedanke im Vordergrund (erziehen statt strafen)

Jugendstrafrecht = Täterorientiert (14-17 Jahre jugendlich, 

18-20 Jahre heranwachsend)

Erwachsenenstrafrecht = Tatorientiert 

Jugendstrafrecht ist dreigeteilt

Erziehungsmaßregeln / Zuchtmittel / Jugendstrafe 

Team: 5 Mitarbeitende (zuständig nach Amtsgerichtsbezirken)
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WANN WIRD DIE J IS TÄTIG?

Polizei ermittelt

Staatsanwaltschaft 
entscheidet über 

Verfahrensfortgang, auch auf 
Basis der Info der JiS

Verfahrenseinstellung, Info 
an JiS (§ 45/1 JGG)

Täter-Opfer-Ausgleich oder 
Verkehrserziehungskurs 

Verfahrenseinstellung
nach Maßnahme, Info an JiS

(§ 45/2 JGG) 

Ermahnung durch Richter 
oder JiS, dann Weisungen 

durch JiS

Verfahrenseinstellung nach 
Maßnahme durch JiS 

(§§ 45/2 oder 45/3 JGG)

Strafbefehl 
(Erwachsenenstrafrecht), 

Info an JiS
>

Strafe wird bezahlt oder 
„abgebrummt“

Anklage, Gerichtsverhandlung
JiS - bei Gericht dabei

JiS berichtet und spricht 
Empfehlungen zu Verfahrens-

fortgang aus (NEU).         
Bietet Eltern Beratung, prüft 

JH-Bedarf

Urteil  
Weisungen durch die JiS

Verfahrenseinstellung in der 
Hauptverhandlung durch 

Gericht (§ 47 JGG)
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AUFGABEN DER J IS

Information nach §70 JGG, Vorberichtsanforderung nach §38 JGG                 

• Bagatelldelikte
• Ordnungswidrigkeiten-Verfahren
• Unterer Deliktbereich (Ermahnung, Einleitung u. Überwachung von Auflagen)

• Mittlerer Deliktbereich (Bericht, Gericht, Auflagen u. Weisungen)

• Schwere Delikte
• Schwerste Delikte (Verbrechen) oder Berufung / Revision

Vorbericht über Polizei an Staatsanwaltschaft

Einstellung des Verfahrens 

Arbeitsauflagen

Ermahnungsverfahren (Diversion)

Anklage - Jugendgericht 

Anklage - Jugendschöffengericht 

Anklage - Jugendkammer d. Landgerichts

Weisungen und Auflagen sind breit gefächert:
• Soziale Trainingskurse (STK), 
• Verkehrserziehungskurse (VEK), 
• Anti Aggressions Training (AAT), 
• Täter-Opfer-Ausgleich (TOA), 
• Betreuung (AWO), 
• UKP,
• Drogenberatung, 
• Aufsätze, Buchprojekte
• Arbeitsauflagen, Leseweisung, Wiedergutmachung, Schule/Lehre, Jugendhilfe, Bußgelder, Kontaktverbote … 
• weiteres: Arrest und Jugendstrafe) 
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN
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WAS UNS BESCHÄFTIGT …

EU-Verfahrensrichtlinie - seit Anfang 2021 bei uns 

umgesetzt. Leider nicht landes- oder bundes-weit 

einheitlich umgesetzt.

Manches galt schon, wurde konkretisiert, manches kam 

neu dazu.

Neu: Vorberichte, Zweitberichte, Untersuchungs-

handlungen, mehr bürokratischer Aufwand.

Mehraufwand in 2020 und 2021 wurde und wird noch 

durch Corona-bedingte Fallzahlreduzierung kompensiert. 

Mehraufwand kommt aber sicher – auf Basis der 2019-

Zahlen heißt das:

§§ 46 a und 70 JGG (Datenaufnahme, Recherche, 

Aktenanlage, Kurzbericht)  - allein das bedeutet: 

1259 Fälle x 30 min = 630 Stunden 

 das ist ½ Stelle

 Diese Einschätzung scheint sich in der aktuell 

laufenden INSO Berechnung zu bestätigen, 

 eine entsprechende Stellenanmeldung ist erfolgt

Corona – 2020 Fallzahlen 
ungewöhnlich niedrig. 
Faktoren: Läden geschlossen, 
Grenzen wenig durchlässig für 
BtM, Ausgangs-
beschränkungen (Peergroup!). 
Zunahme bei Sexualdelikten 
fast ausnahmslos in soz. 
Netzwerken. Polizei seit März 
2020 zusätzlich neue 
Aufgaben, veränderte 
Ermittlungsschwerpunkte. 
Zahlen 2020/2021 wenig 
aussagekräftig.  
Aber: Termine häufiger 
verschoben, bei uns und bei 
Gericht. Corona-bedingt hoher 
Aufwand bei Einleitung u. 
Überwachung v. Auflagen und 
Weisungen.

Strafbefehle – Fallzahlen leider immer 
auf hohem Niveau. Quasi Urteile ohne 
Gerichts-verhandlung“. Werden nach 2 
Wochen rechtskräftig – ob schuldig oder 
unschuldig. 
Massive Gefahr vorbestraft zu sein (1 
heftiger über 90 Ts, aber auch 2 kleine). 
Ungeprüfte Anwendung von 
Erwachsenenstrafrecht führt zum 
Paradoxon: 
Reife Heranwachsende „kümmern sich“ 
– legen ggf. Einspruch ein.
Unreife, Entwicklungsretardierte 
kümmern sich nicht, Strafbefehl wird 
rechtskräftig.
Bei allem Verständnis für die 
Staatsanwaltschaft, Kritik an hoher Zahl 
v. Strafbefehlen. Daher: immer wieder 
Gespräche mit Staats-anwaltschaft und 
Richtern. 
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VIELEN DANK 

www.LRAKN.de


